
II - ~ A D der Beilagen 1.U den Steno!!raphl~,il~n Protokollen 

Nr. 81 IJ des Nationalrate. XYl1. OeaoezgebunsrperlQde 

1987 -02- 2 5 

A n f r i'l g f? 

der Abgeordneten Bli'lu-Meissnf?r. Bu~hner. Fux, Mi'lg. Geypr, 
Dr. Pilz, Smolle, Srb und Wi'lbl 

an die Frau Bundesminister fGr Untf?rri~ht und Kunst 

betreffend effiziente Energienutzung in S~hulen des Bundes 

Der sogenannte Hausbrand tr~gt betr~chtli~h zur Luftverschmutzung 
bei und kann. wie zahlrf?iche Untersuchungen zeig~n. einerseits 
durch bauliche Maßnahmen zur W~r~ed~mmung andererseits durch 
moderne umweltfreundliche Heizanlagen, Wartung. fachkundigen 
Betrieb und sorgsa~e Auswahl der Brennstoffe deutlich reduziert 
werden. 
Die 6ffentliche Hand hat im Bereich ihrer eigenen Geb~ude die 
M6glichkeit. dur~h f?ffizif?nte Energienutzung f?inerseits die 
Umweltbelastung Z~ reduzieren. anderf?rseits betr~chtlich 
He i zkos t. en e inZ1JS p8.rert. _.~ 

Detailuntersuchungen des Ins~ituts fUr Energiewirtschaft 
betreffend EinsparungsmaBnahme~ in 626 von 919 
ober6sterreichis~hen Schulen i~ Auftrag der 
Stromversorgung5unt~rn~hme~ ergab j~hr!iche ~insparungen von 56.8 
Mio Schilling bei einer Inv~stitionssu~~e von ca. 400 Mio OS. 

Die unterfertigten Abgeordnet~n richten d"lhsr an die Frau 
Bundl?smini ster fi.ir Un terrr i ch t unri F::ms t 
folgende 

A n f r "l 9 e 

1.) Wieviele Schulen des Bundes gibt es in Osterreich? 

2.' Wieviele m2 Fl~che mUssen beheizt werden? 

3.' Wie hoch war 1985 (1986' der Gesamtenergieverbrauch 
mengenm§ßig unri wertm~Big in österreichs Bundesschulen? 

4.) Wie hoch war der Energif?vf?rbrauch mengen- und wertmäßig für 
jede einzelne Schule im Verhältnis zum jeweils bl?heizten 
Raum? (Bitte getrennt Gl?sa:rtzahlen und spl?zifische Daten 
"lngeben . ) 

5.) Wie gliederte si~h Gesamtenergieverbrauch auf die 
verschiedenen Verwendung~zweck~? 

6.) wel;he Mengl?n Öl, G"ls. Kohle. Strom, sonst. En8rgietrRgl?r 
kame 1985 (1986) in rien 8inzeln8D Schull?n für Heiz- und 

1·~aL a~serzweck8 in Verwendung? . 
; I 1 , . 
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7,) Wie entwickelte sich in den Jahren lQSO-1985 der 
Energieverbrauch ~engenm~Big für Heizzwecke und 
Warmwasserbereitung in Schulen (aufgegliedert nach 
Energieträgern) i~ Verhältnis zum beheizten Raum? 

8,) Aus welchen Jahr~n stammen die Heizsysteme in jeder einzelnen 
Schule? 

9.) In welchen Schulen ist noch vorwiegend Einzelofenfeuerung in 
Verwendung? 

10) In welchen Schulen kommt elektrische Beheizung zum Einsatz? 
( Tagstrom - Nachtstrom - 0emischtl 
Wann wurden diese Elektroheizungen installiert? 

11) Welche Schulen nutzen vorhandene Abwärme aus nahegelegenen 
Industriebetrieben. Kr~ftwerken. et~.? 

12) Gibt es wissenschaftliche ITntersuchungen über das für 
Schulen wirtschaftlich nut?bare externe Abw~rmepotential, sei 
es aus Industriebetrieben. Kraftw~rken etc ? 

13) Welche Schulen beträfe dies? 

14) In welchen Schulen wurden ~ntersuchungen über Maßnahmen 
und Auswirkungen effizienter Energi=n 11tzung (insbesondere 
bauliche Maßnahmen. Errichtung modern~r energiesparender 
Heizsysteme) durchgeführt? 

15) Wer hat diese Untersuchungen durchgefGhr~? 

16) In welchen Schulen wurden konkret Q MaGnah~pn gesetzt? 
Welche? 
Wie wirkten sich diese auf den Energieverbrauch aus? 

17) Wer ist in den Schulen für die n~prprGfung und sachgerechte 
Betreuung der Heizsysteme verantwortlich? 

18) Verfilgen diese Personen Gber speziQlle A~sbildungen? 
Welche ? 

19) Sind Sie bereit eine Gesamtuntersurhung - v=rgleichbar dem 
oberösterreichischen Beispiel - über das wirtschaftlich 
nutzbare Energieeinspar11ngspn ten t ial in ~llQn 
österreichischen Schulen durchfUhren 2'1 la~spn. sowohl was 
die thermische Sanierung der Baus 1;bstanz betrifft. als auch 
di~ Ernetlerung der Heizsyste~e. wobei die Reduktion der 
Emissionen miteinbezogen werden ~Gßtp? 

Wenn ja. bis wan~ ged~nken Sie das durchzuf0hren und durch 
wen? 
Wenn nein waru~ nicht? 
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